
Fraktion CDU/FDP/PEBB 
Heiko Krause � Vorsitzender 

Clara-Zetkin-Str. 4a, 15370 Petershagen/Eggersdorf 
Tel.: 030/227-53355 (d), 033439/547979 (p),  

E-Mail: 15370krause@googlemail.com 
Petershagen/Eggersdorf, den 02.06.2012 

 
Herrn 
Bürgermeister Olaf Borchardt 
 
Per Mail 
 
 
 
Anfrage an den Bürgermeister gemäß § 6 der Geschäftsordnung zur Entwicklung des 
Personalbestandes der Gemeindeverwaltung 
  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
für meine Fraktion reiche ich folgende Fragen ein: 
 

1. Wie hat sich der Personalbestand der Gemeindeverwaltung von 2009 bis 2012 
entwickelt? (bitte nach Fachbereichen aufgliedern) 

2. Wie viele Neueinstellungen, Entlassungen und Verrentungen von Personal der 
Gemeindeverwaltung hat es von 2009 bis 2012 gegeben? 

3. Wie viele Stellen mit welchen Zuständigkeiten sind von 2009 bis 2012 von 
einem Fachbereich in einen anderen Fachbereich übertragen worden? 

4. Wie haben sich die Ausgaben für Personal im Gemeindehaushalt von 2009 bis 
2012 entwickelt? 

5. Wie viele Beförderungen und Stellenanhebungen haben im Zeitraum von 2009 
bis 2012 stattgefunden? 

6. Welche Aufgaben der Gemeindeverwaltung sind im o.g. Zeitraum zusätzlich 
entstanden? 

7. Welche Aufgaben der Gemeindeverwaltung sind im o.g. Zeitraum 
weggefallen? 

8. Für welche Aufgaben (z.B. Wohnraumbewirtschaftung) sind in der 
Gemeindeverwaltung neue Stellen geschaffen worden? 

9. Mit der Einführung der doppischen Haushaltsführung war auch der Gedanke 
einer Entlastung der Kämmerei verbunden gewesen. Ist diese Entlastung 
eingetreten? 

10.Zur Vermeidung von eingefahrenen Routinen und Verflechtungen, sowie zum 
Aufbau einer breiteren Fachkompetenz wird empfohlen, Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung nicht jahrzehntelang mit denselben Aufgaben zu 
betrauen, sondern hin und wieder rotieren zu lassen. In welchen Fällen hat 
der Bürgermeister als Personalverantwortlicher von dieser Möglichkeit 
Gebrauch gemacht? 

 



 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Heiko Krause 
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Gemeinde Petershagen/Eggersdorf
______________________________________________________________________________
Am Markt 8, 15345 Petershagen/Eggersdorf, Tel. (03341) 4149-0, Fax (03341) 4149-99

Der Bürgermeister Datum: 19.06.2012

Bearbeiter : Herr Lange
Telefon: 03341/4149-15

Fraktion CDU/FDP/PEBB in der Gemeindevertretung
der Gemeinde Petershagen/Eggersdorf
Vorsitzender
Herr Heiko Krause
Clara-Zetkin-Str. 4a

15370 Petershagen/Eggersdorf 

Ihre Anfrage nach § 6 der Geschäftsordnung vom 02.06.2012 
Personalentwicklung

Sehr geehrter Herr Krause,

ich bedanke mich für Ihre vorgenannte Anfrage, die ich untenstehend beantworte.
Vorausschicken möchte ich den Hinweis, dass sich meine Antworten auf die Fragen 1 bis 3 und 5 
bis 8 entsprechend Ihrer Fragestellung auf die �Gemeindeverwaltung� (d.h. auf das der
�Kernverwaltung� zuzurechnende Personal) beziehen.

zu 1.:
Eine Übersicht ist in Anlage 1 beigefügt.

zu 2.:
Im Zeitraum 01/2009 bis 06/2012 wurden fünf Einstellungen (davon 1 Auszubildender) vorge-
nommen und zwei Auszubildende in ein Beschäftigungsverhältnis übernommen. Zwei 
Arbeitsverträge endeten aufgrund einer zeitlichen Befristung (Vertretungen von Mitarbeiterinnen 
in Erziehungszeit); drei Mitarbeiter wurden berentet oder wechselten im Rahmen eines
Alterteilzeitverhältnisses im sog. �Blockmodell� in die Freistellungsphase; eine Mitarbeiterin wurde
in einen Bereich außerhalb der Kernverwaltung versetzt.

zu 3.:
Zum 01.01.2009 wurde eine Stelle (Standesbeamte) von der Zuständigkeit des Hauptamtes in
die Zuständigkeit des Ordnungs-/Sozialamtes übertragen. Zu �Verschiebungen� der Stellen-
zuordnung zwischen einzelnen Produkten siehe Anlage 1.

zu 4.:
Die Personalkosten (Gesamthaushalt) haben sich in dem Zeitraum von 2009 bis 2012 wie folgt
entwickelt:

in � in �
Plan Aufwand

2009 5.768.200 5.932.495
2010 6.050.700 5.849.577
2011 6.197.000 6.097.800
2012 6.530.600
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zu 5.:
In dem genannten Zeitraum haben sechs Höhergruppierungen, eine Rückgruppierung sowie zwei 
Beförderungen stattgefunden.

zu 6. und 7:
In dem Zeitraum 2009-2012 sind aus meiner Sicht weder im wesentlichen Umfang neue Auf-
gaben entstanden, noch entfallen. Grundsätzlich ist jedoch zu sagen, dass rechtliche Neu-
regelungen häufig für die Gemeinden nicht zu neuen Aufgaben (wie z.B. durch das Nichtraucher-
schutzgesetz), sondern zu Mehraufwand bei der Erfüllung bereits bestehender Aufgaben führen.
Beispielhaft dafür sei die Einführung des elektronischen Personalausweises (erheblicher 
Mehraufwand bei Antragstellung und Ausgabe), die Regelungen des Brandenburgischen
Vergabegesetzes, die Einführung der elektronischer Übermittlung von Entgeltbescheinigungen
nach § 23c Abs. 2 SGB IV oder die Änderung der Volksbegehrensverfahrensverordnung
(Schaffung der Möglichkeit der brieflichen Eintragung) genannt. Selbstverständlich führen 
rechtliche Änderungen gelegentlich auch zum Entfall von Aufgaben. So wirkt sich beispielsweise 
die Abschaffung der papierenen Lohnsteuerkarten deutlich entlastend für die Arbeit des 
Meldeamtes aus.

Hinweisen möchte ich darauf, dass auch Entscheidungen auf kommunaler Ebene einen
Mehraufwand im Verwaltungsvollzug bewirken können. So ist beispielsweise mit der Errichtung
neuer oder der Erweiterung bestehender öffentlicher Einrichtungen auch ein erhöhter Aufwand im 
Gebäudemanagement verbunden oder führt der Ausbau der Kindertagesbetreuung zu Mehr-
aufwand bei der Gebührenerhebung. 

Allerdings sind mit der Verpflichtung der Gemeinde, die Haushaltswirtschaft nach den Grund-
sätzen der doppelten Buchführung zu führen, bereits vor dem 01.01.2009 neue Aufgaben im
wesentlichen Umfang entstanden, so z.B. die Verpflichtung zur Durchführung von Inventuren, zur 
Bewertung des Vermögens, zur Anlagenbuchhaltung oder zur Bilanzierung.

zu 8.:
Neue Stellen sind in dem von Ihnen genannten Zeitraum im Bereich der Kernverwaltung nicht
geschaffen worden (vgl. Anlage 1). Durch Umstrukturierungsmaßnahmen kann die von Ihnen
erwähnte Wohnraumbewirtschaftung zukünftig im bestehenden Personalrahmen durch die 
Kernverwaltung erledigt werden.

zu 9.:
Nein, eine Entlastung ist nicht eingetreten. Mit der Einführung der doppischen Haushalts-
wirtschaft verfolgte der Gesetzgeber in erster Linie das Ziel, das Ressourcenaufkommen und den
Ressourcenverbrauch der Gemeinden �realistisch� darzustellen. 

zu 10.:
Nein.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Olaf Borchardt
Bürgermeister
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